
VON ANNA FRANCK

EGENHAUSEN – Der Aufbau für
das 22. Jagdbogenturnier des Schüt-
zen- und Sportvereins Egenhausen ist
in vollem Gange. Nach und nach fin-
den Dinosaurier, Löwen und Säbel-
zahntiger ihren Platz in dem Obern-
zenner Ortsteil Egenhausen, um am
kommenden Samstag und Sonntag
von rund 350 Bogenschützen im Ideal-
fall getroffen zu werden.

Die Teilnehmer reisen von der Ost-
see bis aus Italien für das Turnier an.
Österreich sei meist stark vertreten,
sagt Gerhard Hartmann, Schütze aus
Obernzenn.

Die Sportler treten in vier verschie-
denen Klassen gegeneinander an. Ins-
gesamt müssen zwei Parcours – ein
roter und ein blauer – gemeistert wer-
den. Die Schützen sind pro Parcours

rund sechs Stunden in Wald und Flur
unterwegs.

Sie bewegen sich eigenständig in
Sechser-Gruppen durch die Parcours.
Jede beginnt an einer anderen Stati-
on. „Die sehen sich, wenn es top läuft,
gar nicht“, sagt Hartmann. Damit
sich die Schützen nicht verlaufen,
sind die Wege mit farbigen Bändern
markiert. Vertrauen spielt bei dem
Turnier eine wichtige Rolle, denn
jeder Schütze schreibt seine erschosse-
nen Punkte selbst auf – ohne Kontrol-
le etwaiger Organisatoren. Die erwor-
benen Punkte beider Turniertage wer-
den im Anschluss addiert. Am Ende
können maximal 1180 Ringe erreicht
werden.

Die Parcours werden jedes Jahr neu
ausgearbeitet. Beide Routen sind mit
jeweils 28 Zielen bestückt. Am zwei-
ten Turniertag wechseln die Schützen
den Parcours – wer also am Samstag

die rote Strecke gemeistert hat, muss
am Sonntag durch die blaue und
umgekehrt. Die Schützen schießen
unter anderem auf Dinosaurier, ein
Mammut und eine Löwenfamilie.
Rund 150 Tiere sind auf den Routen
platziert und wechseln jedes Jahr ihre
Position.

Das Turnier ist der
jährliche Höhepunkt
des Vereins. Ganz
Egenhausen bringe
sich dabei in verschie-
denen Bereichen ein,
sagt Hartmann: vom
Förster über Grund-
stückseigentümer bis hin zur Kuchen-
bäckerin. Rund 1800 Stunden investie-
ren die freiwilligen Helfer jedes Jahr,
um das Turnier zu organisieren und
zu stemmen.

Im Vordergrund steht dabei der
Spaß am Sport. Deshalb verzichtet

der Verein auf Preise wie Pokale, ver-
teilt stattdessen „Fresskörbe“ und
spendet dieses Jahr an den Förderver-
ein der Obernzenner Schule.

Auch die Geselligkeit kommt nicht
zu kurz. Dazu trägt nicht zuletzt die
Verköstigung der Teilnehmer mit
selbst gebackenen Kuchen oder Pizza

bei, welche von Heike
Guggenberger organi-
siert wird. „Ohne die
Küche sind wir
nichts“, sagt Hart-
mann.

Interessierte sind
am Wochenende beim

Turnier willkommen. Es besteht die
Möglichkeit, mit einer Schützengrup-
pe mitzulaufen. Aus Sicherheitsgrün-
den wird darum gebeten, sich am
Sportheim in Egenhausen zu treffen,
um dort einer Gruppe zugewiesen zu
werden.

MARKTBERGEL – Zumba, Taibo,
Kantaera – hinter diesen Schlagwor-
ten verstecken sich einige populäre
Möglichkeiten, seinen Körper fit zu
halten. Der TSV Marktbergel hat die-
se und viele weitere Angebote in sei-
nem Programm und wird diese bei der
mittlerweile vierten Fitnessnacht in
der vereinseigenen Sporthalle präsen-
tieren.

Es werden wieder kurze Einheiten
der Kurs- und Fitnessangebote zum
Mitmachen für jedermann angeboten.
Es spielt dabei keine Rolle, ob man
Vereinsmitglied ist oder nicht. In die-
sem Jahr wird sich an dem Abend
unter anderem die neue Zumba-Trai-
nerin Birgit Chevalier vorstellen.
Außerdem sind Nicole und Jörg Haf-
felt mit ihren Trampolinen und Jum-
ping-Fitness dabei. Weiterhin präsen-
tiert Martina Ullrich Step Aerobic,
Dance Aerobic und Drums-for-Fit-
ness. Manuela Thürauf ist mit Taibo
dabei, Veronika Bärenfänger zeigt
Kantaera und Pilates.

Beginn ist um 18.30 Uhr bei einem
Empfang mit einem Gläschen Sekt
oder Orangensaft. Gleich danach be-
ginnt das Programm. Wer sich zwi-
schen den Trainingseinheiten erholen

möchte, kann das an der Cocktail-Bar
tun oder selbst gebackenes Fitness-
Brot sowie Joghurt mit Früchten ver-
kosten. Es wird auch wieder ein klei-
nes Quiz geben, bei dem man eine kos-
tenlose Kursteilnahme gewinnen
kann.  red

Ablaufplan
18.30 Uhr: Eröffnung mit Sektempfang; 19
Uhr: Step Aerobic; 19.25 Uhr Zumba; 19.50
Uhr: Taibo; 20.15 Uhr: Jumping Fitness; 20.40
Uhr: Pause; 21 Uhr: Dance Aerobic; 21.25 Uhr:
Kantaera; 21.50 Uhr: Taibo; 22.15 Uhr: Pause;
22.35 Uhr: Jumping Fitness; 23 Uhr: Drums for
Fitness; 23.25 Uhr: Pilates; 0 Uhr: Ende.

BURGBERNHEIM – Praktisch ist
die Zusammenarbeit der vier Mit-
gliedsgemeinden der Verwaltungsge-
meinschaft (VG) Burgbernheim im
Bereich Abwasser seit einem Viertel-
jahr gelebter Alltag. Mit dem Be-
schluss des Burgbernheimer Stadtra-
tes ist nun auch die Zweckvereinba-
rung endgültig unter Dach und Fach.

Nach den Gemeinderäten von
Marktbergel, Illesheim und Gallmers-
garten stimmten die Stadträte der
Übereinkunft zu. Darin aufgeschlüs-
selt werden unter anderem die Aufga-
benbereiche der drei Mitarbeiter und
die zu betreuenden Anlagen.

Auch wird auf die Rolle der Stadt
als Arbeitgeber verwiesen. Die Kosten
werden anteilig verrechnet, Burgbern-
heim ist mit einer Quote von 52 Pro-
zent beteiligt, Marktbergel mit 28 Pro-
zent, Illesheim und Gallmersgarten
mit jeweils zehn Prozent, informierte
Bürgermeister und VG-Vorsitzender

Matthias Schwarz. Von einer rein
nach Einwohnerzahlen aufgeschlüssel-
ten Verteilung wurde ihm zufolge
Abstand genommen, da Illesheim und
Gallmersgarten im Gegensatz zu den
beiden anderen VG-Mitgliedern keine
eigene Kläranlage mehr unterhalten.
Die Zweckvereinbarung gilt unbefris-
tet bei einer Kündigungsfrist von
einem Jahr.

Um mittelfristig Einsparungen im
Bereich der Abwasserentsorgung zu
erzielen, stimmten die Stadträte der
Anschaffung einer stationären Klär-
schlammpresse für die Kläranlage in
Burgbernheim zu. Bislang wurde der
Schlamm von einem externen Dienst-
leister gepresst.

Nettokosten von rund 135500 Euro
fallen an. Die Vergabe für die zugehö-
rige Halle kündigte Bürgermeister
Schwarz in der April-Sitzung an, die
Entscheidung für die Presse war auf-
grund der Lieferzeiten vorgezogen
worden.  cs

Die Teilnehmer des 22. Jagdbogenturniers schießen unter anderem auf Dinosaurier.  Foto: Anna Franck

Platte für 2318 Euro
ERGERSHEIM – 2318 Euro kostet

die Gemeinde eine Stahlbetonplatte,
die als neuer Fußgängerüberweg zum
Festplatz dienen soll. Das beschloss
der Gemeinderat nach Vergleich der
eingegangenen Angebote. Den Zu-
schlag gab es für eine 1,20 Meter brei-
te Platte. Die vorherige, die bei einer
Brückenprüfung als statisch nicht
mehr sicher eingestuft worden war
und noch abgerissen werden muss,
hatte eine Breite von 80 Zentimetern.

Gitter für Kindergarten
ERGERSHEIM – Der Gemeinderat

wird nach einstimmigem Beschluss
die Kosten für vier neue Fliegengitter
im Kindergarten Frieda-Lang-Haus
übernehmen. Die Fliegengitter kosten
netto 1925 Euro.

Alt-Ottenhofen trifft sich
OTTENHOFEN — Der Stammtisch

Alt-Ottenhofen trifft sich am morgi-
gen Freitag in der Kartl-Stubn der
Schmiddn. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Sportanlage reinigen
IPSHEIM — Beim Turn- und Sport-

verein werden am morgigen Freitag
die Gerätehäuser und das Sportgelän-
de gereinigt. Beginn ist um 17 Uhr.

Wohnen in Dagenbach
TRAUTSKIRCHEN – Unter ande-

rem mit einem Wohnbaubereich für
den Ortsteil Dagenbach und den Kern-
wegen beschäftigt sich der Gemeinde-
rat in seiner öffentlichen Sitzung am
morgigen Freitag. Beginn ist um 20
Uhr im Rathaus.

ERGERSHEIM – Eine Liste mit 25
Anwesen aus Ergersheim, Ermetzho-
fen und Neuherberg legte Bürgermeis-
ter Dieter Springmann in der jüngsten
Gemeinderatssitzung zum Thema
Breitband vor. An den 25 Grund-
stücken seien laut Rückmeldungen
aus der Bürgerschaft noch Nacharbei-
ten der beteiligten Firmen nötig.
Dann stünde dem Surfen mit schnel-
lem Internet nur noch eine Vertragsun-
terzeichnung bei einem Internetanbie-
ter im Wege. In Seenheim und Teilen
der Siedlung in Ergersheim seien die
neuen Glasfaser-Anschlüsse bereits
buchbar, sagte Springmann.  bl

Neue Trainerin stellt sich vor
Bei der Fitnessnacht präsentiert der TSV Marktbergel sein Kursangebot für jedermann

IPSHEIM – Frühlingserwachen in
der Weinbaugemeinde – das heißt
auch: Jungweinprobe. Am kommen-
den Sonntag, 7. April, steht erstmals
der Jahrgang 2018 zur Verkostung
bereit.

Zwischen 13 bis 17 Uhr sind der
Weinbauverein Ipsheim und sieben
Winzerfamilien aus der Gemeinde im
Kastenbau mit ihren Weinen vertre-
ten. Erstmalig soll die Verkostung bei
schönem Wetter im Freien stattfin-
den. Es stehen Weiß-, Rosé- und Rot-
weine sowie Rotling und verschiedene
Seccos und Sekt bereit. Insgesamt kön-
nen rund 70 Weine von den Gästen ver-
kostet werden.

Das Jahr 2018 war von vielen Son-
nenstunden, sehr hohen Temperatu-
ren und sehr niedrigen Niederschlags-
mengen gekennzeichnet. Es folgte
eine sehr frühe Lese mit oftmals gold-
gelben Trauben, die einen hervorra-
genden Grundstock für die späteren
Weine darstellten. Wie sich dieser
außergewöhnliche Jahrgang mittler-
weile im Glas präsentiert, ist am Sonn-
tag zu erfahren. Der Eintritt kostet
fünf Euro und kommt einem sozialen
Zweck zugute.  red

In Kürze berichtet

BAD WINDSHEIM – Arien aus der
Markus-Passion des Barockmeisters
Reinhard Keiser, die den Evangelien-
bericht interpretieren, stehen bei der
Passionsandacht am morgigen Freitag
ab 19.30 Uhr in der Seekapelle auf
dem Programm. Mitglieder der Kanto-
rei werden von Luise Limpert an der
Orgel begleitet. Pfarrer Rüdiger Had-
lich spricht verbindende Worte. Spen-
de sind für Katastrophenhilfe in
Mosambik gedacht.  red

Vereinbarung besiegelt
Stadtrat stimmt für Kauf einer Klärschlammpresse

Mit Pfeil und Bogen Saurier und Löwen jagen
Höhepunkt des Schützen- und Sportvereins Egenhausen – Freiwillige sind 1800 Stunden im Einsatz

Nacharbeiten nötig
Breitband-Ausbau in letzten Zügen

ERGERSHEIM – Im Ortsteil Neu-
herberg läuft der Kanal-Neubau. Ein
Trennsystem ersetzt den alten Misch-
wasserkanal. Dennoch soll ein Grund-
stück, auf dem gerade ein Haus ge-
baut wird, noch an den alten Kanal an-
geschlossen werden. Die Kosten von
4805 Euro übernimmt die Gemeinde.
Wenn die Baustelle dann zum betroffe-
nen Anwesen wandert, könne der An-
schluss an den neuen Kanal umgelegt
werden, betonte Bürgermeister Dieter
Springmann. Die Gemeinderäte vo-
tierten einstimmig dafür.  bl

ILLESHEIM – Zu einem Paket
geschnürt haben Gemeinde und Feuer-
wehr eine Bestellung für die Feuer-
wehren in Illesheim und den Ortstei-
len. Von Verschleißteilen, die in die
Jahre gekommen sind, bis zu Nachbe-
stellungen von Kleidungsstücken
reicht die Palette, über die der Erste
Kommandant Dieter Grau in der
jüngsten Gemeinderatssitzung infor-
mierte. Eine Summe von knapp 2700
Euro kam zusammen, der Gemeinde-
rat erteilte seine Zustimmung, die
Bestellung auf den Weg zu bringen.
Zusätzlich lag ein Angebot für den in
der Februar-Sitzung beschlossenen
Austausch von Haltegurten vor. Die
Erneuerung nach zehn Jahren kostet
rund 560 Euro.  cs

So sieht das beim Kurs Drums for Fitness aus.  Foto: Christoph Wagner

Regelrecht von der Fahrbahn katapultiert worden ist ein Motorrad bei Diespeck.
Dessen 51-jähriger Fahrer überholte am Dienstag gegen 15.20 Uhr auf der Bundes-
straße 470 eine Fahrzeugkolonne, die sich hinter einem Traktor gebildet hatte, als
ein gleichaltriger Autofahrer nach links ausscherte, um ebenfalls zu überholen. Er
erfasste das Motorrad, das samt Fahrer und 52-jähriger Sozia nach links in den
Graben geschleudert wurde. Die beiden Personen erlitten schwere Verletzungen
und wurden in ein Krankenhaus gebracht.  bl/Foto: News5/Merzbach

„Ohne die Küche
sind wir nichts.“

Gerhard Hartmann
Schütze aus Obernzenn
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Anschluss umlegen
Anwesen wird erschlossen

Kleine Posten
Abgenutztes der Wehr wird ersetzt

Mit Motorrad in Graben geflogen

Erster Eindruck
von 2018
Winzer präsentieren
ihre jungen Wein im Kastenbau
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